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Zweites Wlatt
Eine Prüfung des Herzens.

Roman von
Arthur Eugen Simfon.

(22. Fortsetzung.)
Bruck beobachtete die Dame, als wäre es seine

Lebensaufgabe, alle ihre Vorzüge und Fehler un¬
auslöschlich in seine Erinnerung zu schreiben. Er
studierte sie, als beabsichtige er sie ans dem Ge¬
dächtnis zu malen. Warum sollte er nicht? Martina
war ihm anziehend, aber nicht gefährlich. Noch
hatte sie ihm, in ihrer unumwundenen Manier,
fast Abneigung eingeflößt, heute war sie freilich mild
und so versöhnlich, als sie sein konnte, aber es
blieb doch nur immer Mondenlicht, was sie zu
geben vermochte und Bruck hatte die Sehnsucht, sich
an der Herzenswärme eines Weibes zu sonnen.
Gewiß war diese Sehnsucht eben jetzt und hier so
rege, weil er so viel und mit so lebhaftem Bangen
an Helene dachte.

DoktorL'chtner's Rückkehr mußte durchaus un¬

bestimmt sein, denn gegen Abend lauschte Martina
manchmal nach der Brücke zu, oder wechselte leicht
die Farbe, wenn Schritte oder Stimmen von jener
Seite herüberschallen, die seine Ankunft anzeigen
konntem Aber sie äußerte nichts über den Zweck
einer Sendung, welche eine so ungeheure Umwande¬
lung über sie zu bringen schien. Am nächsten
Morgen fanden sich die vier Bewohner des Bades
so selbstverständlich zusammen, als hätte man seit
Monaten leine andere Gewohnheit gekannt. Da Lunzer
ein anderes Zimmer bezogen hatte, um durch den
Baron nicht so entsetzlich gestört zu werden, hatten
Alle gut geschlafen, auch die Sonne hatte jgut
geschlafen und blickte mit dem hellen, großen
Weltenauge fröhlich auf die grüne Erde.
Martina ging wieder zum Propast, aber sie machte
mit den beiden Herren und dem Knaben eine
Promenade durch den Wald, bis zu dem Stand¬
bilde des heiligen Nepomuk, welches auf einem
Felsvorsprung über lebensgroß angebracht, das ganze
Thal charakteristisch beherrschte, ohne jeden Anspruch
auf künstlerischen Wert zu erheben. Der Heilige
liegt, mit der Alba bekleidet, knieend da, sein Haupt
von einem Sternenreifen umgeben. Dicke braune

Locken dringen unter dem schwarzem Baret hervor
Der Knabe meinte: „Sieh, Tante Martina, der.
hat so schönes Haar wie Doktor Lichtner!" Martina's
Stirn überrieselte ein leichtes ungeniein durch¬
sichtiges Rot, welches so schnell aufzuckte, daß Bruck
vermutete, ihre Gedanken müßten bereits mit dem
Hofmeister beschäftigt gewesen sein, um durch die
abermalige Berührung die magnetische Wirkung
kund zu geben. Es freute den Kammerherrn, eine
Schwäche, ein „kaidle" bei Fräulein v. Hall zu
finde«, dessen sie sich selbst offenbar schämte. Es
konnte ihr, mit ihrer Konsequenz, nicht schwer ge¬
worden sein, einen Mann zu fesseln, der, mit
Lichtner'S Lebendigkeit begabt, ganz auf ihren Um¬
gang angewiesen war, der sie zu unterrichten und
zu beeinflussen glauben mußte, während sie sich
seiner aller Sicherheit bemächtigte. Daß sie ihn
gern sähe — darüber urteilte Bruck ebenso rück¬
sichtslos ab, wie Männer gewöhnlich über die
Neigung einer Frau zu einem anderen Manne ent¬
scheiden— seine Genialität, seine hübschen Locken,
sein aufstrebendes, etwas undisciplmiertes Wesen
— das Alles konnte Martina nicht entgehen.
„Gerade kalte Frauen verlangen ihr Opfer," sagte

Seiden-Haus Bock &  Cie . , 6“S.
Sämtliche Neuheiten der Saison
Echarpes.

in hervorragender Answahl.
Jupons. Blouson. Costume.

sich der Baron in einer, seinerseits ganz unbe¬
rechtigten Entrüstung, „sie geben nie, sie nehmen
nur, sie sind der Vampyre! Armer Lichtner, wenn
aber je der Tag kommt, wo Du die Hand nach der
siebenzinkigen Freiherrnkrone auf Martina's goldenen
Zöpfen auszustrecken wagst, um ihr dafür die
schlichte bürgerliche Matronenhaube anzubieten, so
wird sie Dir mit hochgeborener Indifferenz sagen:
Sie vergessen Ihre Stellung! Und Du, im ge¬
kränkten Stolze, wirst Wühler und roter Republi¬
kaner, der den gekröntem Tyrannen und den ver¬
rotteten Adelsprivilegin Tod und Verderben schwört!
Es ist die alte Geschichte— eine Eva wie die
andere, aber von denen, welche sich dort auf hart
gefrorene Tugend abschätzen lassen, da empört es
doch an: meisten!"

Während Bruck in das Thal mit der Stadt,
dem Eisenbahn-Viadukt, den wogenden Getreide¬
feldern, vom Flüßchen durchschlängelt und rings
von bewaldeten Bergen eingefaßt, hinabschaute und
so giftige Gedanken aus der reinen Morgenluft
sog, saß Martina unweit von ihm auf einen Fels¬
block und unter ihrem breiten Strohhut mußten
keineswegs hochmütige Vorstellungen geschäftig sein,
denn sie sagte: „Ich weiß nicht, wie ich Eva v.
Ankerberg bewegen kann, nach Hartstein zu ziehen!
Nach dem, was mir die Herren über sie mitteilen,
scheue ich mich fast, ihr eine Bitte zu stellen,
welche ihr Stolz und ihr Gefühl zurückweisen
müssen. Sie bedarf unserer Hilfe nicht und sie
wird unsereLiebe nicht erwünschen?Es ist wohl das Ein¬
fachste, ich reise mit meinem Neffen zu ihr und bitte sie
den Frieden der Familie neu aufzuerbauen; so
wunschlose, in der eigenen Kraft befriedigte. Ge¬
müter, wie ich mir dasjenige dieser Eva vorstelle,
sind nicht gefällig, sie folgen nicht dem Eindruck, aber
sie bringen verständige Opfer!"

„O, Sie sind ein Engel von Güte!" rief Lunzer

begeistert. „Nicht wahr, kleiner Mann, die Tante ist
ein Engel?"

Der Knabe lachte und entgegnete: „Sie lebt
ja noch!"

„Verwirren Sie seine Begriffe nicht!" mahnte
Martina. „Die Vokabeln der Schmeichelei und die
Strohfener-Exaltationen sind ihm noch fremd —
Sic dürfen nicht vergessen, daß ein Urgermane ihn
erzieht, den: ihm, namentlich in Bezug auf die
Stellung der Frau, gewiß nur das Traditionelle:
Und er soll Dein Herr sein! beibringen wird."

„Mir scheint doch," schmunzelte der Professor
vergnügt, „dieser brave Lichtner glaubt seine hübsche
Angen mit den geraden, fein gezeichneten Augen¬
brauen, die er spannt wie einen Amorsbogen, nicht
nur erhalten zu haben, um seinen Schulbuben und
die Blümlein aus der Aue zu bewundern, sondern
au contraire : sein urgermanisches Feuer, ganz
wie wir andere Sterbliche vom häßlichen Geschlecht,
vor der schöneren Hälfte der Menschheit leuchten zu
lassen! Glaubten Sic im Ernste, meine Gnädigste,
der werte Informator verbrauche feine ganze
Geisteskraft für lateinische Deklinationen mit Hint¬
ansetzung der Inklinationen?"

„Sie mißverstehen mich, Herr Professor, wenn
Sie voraussctzen, ich wünschte in meinem Neffen
den Trieb des Bewunderns, Anerkennens, ja die
Sehnsucht nach erhebenden Eindrücken zu hemmen;
o nein, ich beklage den Menschen, der sich nicht für
etwas zu begeistern vermöchte! Mag er von
Lichtner lernen das Edle und Wahre mit Eifer
suchen, besser eine Täuschung erfahren, als in sich
das göttliche Wahrzeichen— den Idealismus zer¬
stören! — Mag mein Neffe lieber das Märtyrium
des Idealisten auf sich nehmen, als daß ihn, den
Materialisten, die eigene Schwere zu Boden wirft.
Das Leben fordert diese junge Seelêunverkümmert von
mir, der jie in Obhut gegeben ist, ich verabscheue

das Wort „Erziehungskunst" und keinen Zier¬
gärtner für meinen jungen Baum, sondern einen
warmherzigen, unverstellten Mann, der die Wahr¬
heit über Alles liebt und die Wissenschaft pflegt,
weil siedie Brückchum Unterscheiden der Wahrheit ist!"

„Es ist charmant von Ihnen, meine herrliche
Gönnerin/ rief Lunzer eifrig, „daß Sie nicht die
Gewohnheit so vieler Damen haben, piquirt zu
werden, es ist wirklich unvergleichlich, wie vorurteils¬
frei Sie sind! Starren Sie den Heiligen nicht so
an, Baron, und beichten Sie einmal, auf welcher
Seite Sie stehen: huldigen Sie der Ansicht, es
gäbe irdische Engel, oder sind Sie Darwinianer und
erkennen im Menschen den Uraffen?  Aber seien
Sie gewarnt, Fräulein Martina hat fast eben so
wenig Glauben an die Engel, wie an die Affen!"

„Das ist allerdings ein Fall, der meinen
Scharfsinn herausfordert," lächelte der Kammerherr,
„darf man wissen, auf welche Basis zwischen beiden
Extremen Fräulein Martina baut ?"

„Auf urgermanischer!" antwortete für sie der
Professor.

„Ganz recht," bestätigte unbefangen die Dame,
„die Natur, ihr Sittengesetz und Sitteneinfachheit
sind für mich der Punkt, auf den die Menschheit,oder jeder
für sich, zurückkehren sollte. Unser Unglück beginnt
immer da, wo wir die bessere, lauterere Stimme,
die in uns redet, ersticken und übertäuben, wir
werden unserer eigensten Natur mehr und mehr
untreu, je mehr wir fehlen!"

„Ich bin ein Scheusal!" rief Lunzer zerknirscht.
„Was ist Ihnen ?" staunte Martina.
„Was mir ist — ? Ich bin ein Scheusal,

das ist mir. Ich wirbele den Staub meiner
billigen — und dafür preiswürdigen— Witze
Ihnen immer gerade in's Gesicht und Sie wischen
_ (Fortsetzung folgt im 3. Blatt.)_
Verantwortlicher Redakteur: Alwin  Borge , Eltville.
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Für Herbst - u . Winter - Saison!

Warenhaus Julius Bormass
Kirchgasse 44, Wiesbaden Eckladen«

8

5

zeigt hiermit

den bedeutenden Maaren Eingang an.
Das Lager ist mit allen Neuheiten ausgestattet und empfiehltz. $ Hüte garnierte und

nngarnierte und sämtliche Putz-Zuthaten.
Wollwaren, Tricotagcn, Röcke, Kleidchen, Schürzen, Teppiche, Gardinen, Tisch-, Schlaf- und Bibe.-
decken,Handschuhe, Strümpfe, Corsetts, Schneiderei-Artikel, Futter- und Seidenstoffe, Sammete, Plüsche,

Posament-Besätze etc. Strick-Garne.
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Spezialitäten:
Sämtliche

Xulhalen für
VVVL.

Garnierte und
nngarnierte
Kinder-
Hüte.

(5 Ci

Chasseur *Hüte
Wiener Genre.

Herbst -Mode
3 T ' '

t ■

Garnierte und
nngarnierte

Damen - und
Mädchen -Hüte

in jeder Preislage,
en gros. en detail.

Gerstel
Jsrael,
Wiesbaden,

Langgasse 33.

Die diesjährige Herbst -Mode dürfte voraussichtlich allgemeinen
ungeteilten Beifall finden nicht allein der soliden und kleidsamen
Formen, sondern auch der ausserordentlich mannigfaltigen chicen
Garnierungen wegen.

Wir bringen , wie bisher , auch diesmal einen gedrängten Bericht der
hervorragendsten Neuheiten , um deren gefl. Beachtung wir bitten.

Auch die neuen Formen haben wieder meistens gerade Ränder,
halbhohe Köpfe , vielfach nach vorne abgeschrägt ; teilweise an der Seite
oder hinten wenig aufgeschlagen.

Für eleganteren Genre dagegen dürfte die Dlrektoire -Form , die
auch mit Bindebänder sehr kleidsam ist , ausschlaggebend sein. Die
vielen bunten Farben für Hüte haben sich überlebt — schwarz —beige
grau — weiss sind die hauptsächlichsten dieser Saison.

Nicht minder wie bisher spielen jedoch Matelot -Hfite, die meistens
nach vorne mit Schleife, Agraffe und Kielfeder garniert sind , sowie die
von Saison au Saison sich grösserer Beliebtheit erfreuenden Chasseur-
Formen eine grosse Rolle.

Für Kinder dagegen sind Südwester und Capelines der be¬
liebteste Genre.

Die Farben der Garnierstoffe , wie Taffet -Sammet etc., die enorm
verwendet sind , sowie in Bändern , die zumeist mit durchbrochenen
Kanten erschienen , sind ausser schwarz und weiss fraise — hluet —
lila — reseda — beige — grau in den verschiedenen Schattierungen.

Chenllle -Hdtchen -Bordüren , Böden, Rosetten -Aigretten mit und
ohne Pailletten sind in enormer Auswahl vorhanden , ebenso sind
reizende Neuheiten erschienen in Gold - und Stahlagraffen , lange
Nadeln, Fantasie -Flügeln , Posen fantasies , Federponpon etc.

Sehr viel angewendet sind aber immer noch Straussfedern in
kurz und lang , ebenso sehr viel Reiher , besonders Paradiesreiher.

Abgesteppt , ist die hervorragendste Erscheinung dieser Saison:
Bänder , Sammete, selbst Hüte werden mit abweichenden Farben ab¬
gesteppt , was den Effekt dieser Artikel wesentlich erhöht.

Jedoch muss man bei dem raschen Wechsel der Moden das Haupt-
Augenmerk auf die täglich erscheinenden Neuheiten legen und bietet
die FirmaGerstel &Jsrael

Wiesbaden , J&anggasse 33,
in diesen sowohl als auch in sämtlichen in das Putzfach schlagenden
Artikeln als Specialgesoh &ft das anerkannt grösste Sortiment
am Platze bei streng dnrehgeführtemPrinzip

Gute Qualitäten — billigste , feste Preise
und ist infolgedessen di« vorteilhafteste Bezugquelle für
Modistinnen;

Originalmodelle und Copien
zu den billigsten Preisen.

Copieren ist unserer geehrten Kundschaft gern gestattet.
Annahme von Straussfedern und Reihern etc. zum Reinigen und

Krausen nach französischer Methode. !

A rum sanctum.
Schwarzblühende Calla.

Jktzl in Topfpflanzen. Blüht im Januar
Starke Knollen. Stück 60 10 Stück Jt  5 .—.

J . G . Schmidt , Hoflieferant, ErfNlt.
Man verlange Zwiebelkatalog!

Biele interessante Neuheiten!

Streng reelleu billigste ve, »,S «»ellei^
8« mehr,04150000 Familien im GebraucheI

Gänsefedern,
Eunicbaunen . Schwanenscdcrn. Schwa-
«cnbaune« u alle anderen Sorten Beiisedern
u. Daunen Neuheit und hefte« einig»»»
garantiertI Gute,pieliw. BeltjcdernP.Pfund
für 0 60 ; 0 SO, ijl;  1,40. Prima Halb-
baunrnl .60; 1,80 Polaricdcr » ; baibweibt , w-.!tz250. silberweiße«änle- und
kchr .auenfcdcrn8 .3.50: 4; 5. Silberweiße
<80- ,r-u.echwa«e»Savnc»b,75-.l .8;lOX
Ec, ' chinesische« anzüaunen 2.50; 8. Po¬
larsaunen 8; 4. 5 m.  Jedes belieb.Luaa-
tn -n zollfrei gcg. Nachn.I NtchlaefallendeS bc-j
reiruill. auf unsere Soften zuriickgenommen. I

Pecher L Co.
in Herford Nr. 80 in Diestfaien.trr  Probenu.aussührl.Preislisten.auch
Settstoir«, umsonstu.poriuireii Am

s , gäbe »er kreleidre n eNrllnschti

I
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Allen denen, die sich durch Erkältung und Ueberiudung des

Magens, durch Genuß mangeibaster, schwer verdaulicher, z»
heißer oder zu kalter Speis-n oder durch unregeilnäßige
Lebensweise ein Magrn'eiden, wie
Magrnkatarrh , Magenkrampf , Magenschmrrzen,

schwere Verdauung oder Verschleimung
zuq.zogen habe», sei hiermit «in g»t>s Hausmittel empfohlen,
dessen vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt
sine. Es ist das bekannte

VerdauungS- und Blntreinigungjömittelder

HildertMrich'sche Kräiiter-Wei«.
Dieser Kräuterwein ist auS vorzüglichen
heilkräftig befundenen Kräutern mit gutem
Wei » bereitet uns stärkt und belebt den
ganze » Beidauungs organis in us des Menschen
ohne ein Abführmittel zu  sei ». Kräuter»
Wei » beseitigt alle Störungen >n den
Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen kr a n kmach end «n Stoffen und
wirkt fördernd ans dieN - ubtldung gesunden
Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränier-Weines
werben Magenübel meist schon>»> Kime  erstickt. Man sollte
also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen sch. rsen,
ätzenden, G sundheit »erhörenden Mitteln vorzuziehen. Alle
^ymvtome wie: Kopfschmerzen . Aufstosten , Sod¬
brennen . Blähungen . Uedelkeit mit Erbrechen , die
bei chronischen (veralteten) Magrnleiden um so heftiger
auiireten, werben oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

SlilhlvcrstoVslliigr.' «',»»»»»?" «,,o
klopfen, Schlaflosigkeit , sonne Biutanstaaung-u in Leber,
Milz »Nb Psorladersysleme (Hämorrhoidalleiden ) w eben
»»ich Kraute,-Wem rasch und gelind beseitigt. Krau er-
Wei» behebt jedwede Unverdaulichkeit , v.rleiht rem
Verdauungssysteiu einen A usjchwung und entfernt durch einen
leichten Stuhl all« untaugliche» Siosse aus dem Magen und
Gedärmen.

Hägens, bleiches Ansschcn, Blut¬
mangel, Eatkriisligiing
mangelhasier Blutbildung >i»d em>s kronlh is en Zustand.s
derLeber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unt-r nervöser
Abspannung und Kemütsverstimmung , sowie häufige
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten , si-ch.n oft solche
Kranke langsam dahin. Kräuter-Wer» gie-t der geschwächie»
Lebenekrasl einen irischen Impuls . Kiäuier-W.i» steigert den
Abvetit, befördert Verdauung und Ernährung, r-gi den
Stosfwechsetk.ä tig an.beschleunigt». verbessertd'.eBlutbiloung,
beruhigt die erregicn Nciven u. schasst dem Kranken neueKräfte
und neuest Leben . Zahlreiche Anerkennungenund Dank¬
schreiben beweis.» dies.
Kraut-r-Wein ist zu habe» in Flaschenä Ji  1 .25 und 1.75 in
Eltville, Oestrich, Schlangenbad, Ober nzelheiin,
Gaual„eshe>m. Nüöesheim, Biebrich, W esbaden,
Caflel, Mainz u. s. w. in den Anolheke».
Auch versendet die Firma ..Huber : Ullrich,  Leipzig.
Weststraße 82", 3 oder mehr F u h.n itiä terwein zu
Originaipr. rsen nachallen Orlen De . > >- rio- u. kistesrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Mau verlange «us »ck. o

Hubert Ullrich schn Kräuterwein.
Mein Kräuterwein I't kein Geh. iniiuittel, seine Bestanb-

t. ile sind: Malagawe», 450,0, Wrinsorlt 100,0, Glycerin
1000, Rotwein 240,0, Ebereschenschaft150,0, Kirschsaft
320,0,F-nchel, Anis,Helenenwurzel, ainrik. Kraftwurzel. Enzian¬
wurzel, Kalmuswurzelaa 10,0.

giebt mit wenigen Tropfen augenblicklich
jeder schwachen Suppe, verlängerten Fleisch¬
brühe, Saucen und Gemüsen einen über¬

raschenden Wohlgeschmack. Zu haben bei E. Horhl.

MAGGI



W nn Sit in bin nächst,n 4 Woch. n Btkarf
in »>ti »in WariN Hab », du IM Io fl n Sie sich ioiorl
ein

Muster umsonst
und portofrei lomnun, indem Sie di,se ?!nnvnc, unleischreiben
ausschniidin und eins,nd«ii.

An dir Fiima

L. W. Engels

Singer Co.

^lä ^ tnar ^ tnen ^ Ild mustergültig itt Goiiftruction und Ausführung.

^Tä ^ maf ^ inen sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie

sind in allen Fabrikbetrieben die meist oerbreitsten.

^ttt ()l£ ^ ttlmtafd)inen sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
sind , fü ? ' die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtsikurfe , a 'tch in der modernen Kunststickerei.
Die Nähniaschinen der Singer Co werden in mehr als 400 Sorten von Spezial -Maschinen für alle

Fabrikatiouszweige geliefert unv sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Elektromotoren speziell für Nähmaschinen Betrieb in allen Größen.

_tflT .Wi- Sbai»-«. . 0.

zum

Weitzen Schwanen
von

W. K. Raußmüller
(vormals Hoffart)

in Mainz , Brand Nr . 13
neben dem Hauptpostanit.

Guter Mittagstisch.
Restauration zu jeder Tageseit.

Diners von 80 Pfg . an.

Existenz ober Nebenverdienst
Herren die sich dem Verkaufe

eines leicht absetzbaren , gern ge¬
kauften Artikels widmen ivollen,
finden bei einigem Fleiße lohnende
Beschäftigung

Anerbieten unter O . T . 580
befördertHaafenftein ckBogler
A G ., Hamburg.

. . . - — VW wv . . . . » . . . ,

(Enijmt '3 Virsendlgtschä ' l mit wirklichim F <ibiitbel >ieb t»i-r in Fache.
Grösste Stalilwnrenfabrik mit Versandt , an Private

übftboupi , nicht nur am Platz -.
„@in »rn Sie mit ein Muster -Taschcniiiiss r . wie Abbildung , um¬

sonst und paiwsrci . Ich v. rpslicht. mich. Ihnen in 4 Wochen eine Be¬
stellung, gleichviel in welchem Beliog, , zu machen orer Jhnest das
Messer wieder zurückjusenden."

Ort und Datum ( »- »llich) .
Slrnße , Housnummer , Poststation.

L - 1

Name , Stand und Alter (recht deutlich!)

= ©
Annoncen, w lche nicht b-z 21. Oktober 1839 eingeiandt sind, sowie,
solche v >n M Nderjäbiigen, nicht sktzhult-n Bücaern oder solche von
Händl rn oder auch nicht vollständig nach Vorschriit »nterschriebeue

Annoncen bleiben unbeiückstchtlgi
Nur bei Eins ncnug ein .r solchen Annonce wird ei» Graiis -Musler

verabreicht.
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Sorben erlchjen mein- neueste Dreisliste für das fflmt -r-
Halbjahr 1899/1900 , 640 Seilen , 2179 Abbildungen , 2450 Nummer ».
Inhalt : @mr umsaflenbe Ausw ihl von allerhand Stablwarin , Werkzeuge,
Hans - u. .stücheng-räi ' , ovlische Iastrumente , leitzzeuge, Glaserdiamanten,
Büist n, Pi lsen. L' deiwaren . Albums , Udrk,tt,n , Goldwaren , Stöcke,

ichirui' , Schulranzen , Sens, ». Gewehr . , Revolver , Jagdgerätichastcn
i» reichhaltigster Auswahl

Die Preisliste w r » an Jedermann
umsonst und portofrei

versandt , aber nicht an Händler.

K . Rau,
Uhrmacher , Eltville.

OOOOOOQ
Q Garantiere fdr Q
0 solideWerksasämtlicher V
Q Uhren . Q
OOOOOOQ

Grosses Lager
< Uhren aller Art.

Schwarzwälder Gewicht -Uhren
vou 3 ,/# an

5 do. Kuckuck -Uhren
von 12 „ft  an.

^ Gold - und Silberwaren:
Myrtenkränze in Silber und versilbert, von 15 Mk. an
unter Glasglocken , passendes Geschenk zur silbernen

I Hochzeit, Haar -Ketten und -Beaohl &ge.
Herren - und Damenketten , Broschen , Ohrringe,

Serviettenringe etc.3
"W
3 Trauringe vorrätig in allen Grössen.

I—gOptische Waren; Brillen und Pincenez ver-§ schiedener Art , Stereoscop , Barometer , Thermo-
g »meter , Milchwaagen , Lupen , Perspektiven in Leder,

£Perlmutt und Elfenbein , Fieberthermometer mit
Prüfungsschein.

Reparaturen an optischen Sachen event . sofort.

I Übren-Reparaturen auf Wunsoh vorheriger Preis¬angabe.
Garantie für Uhren -Reparatnr.

Künstliche Zahne &
fertige für auswärtige Kunden in einem Tage (von

>8
4
4
>4
q
4s
4<

auswärtige Kunden in
früh bis abends .)

Zahnziehen , Reinige « und Füste « der Zähne
nach den neuesten Erfahrungen.

Alle Arbeiten werden von mir selbst auf das gewissenhafteste
ausgeführt . Sonntags bis 3 Uhr anwesend.

4j Seb Regener . Zahntechniker , Maiuz,
4 Karthäuser  st raffe  16 . nahe der Augnstinerstr.2 - - 7 - | - - r . ~ p v uu ^ v vu U| lllttl | ll.

Herbst lltiD

liilir imii Stifirl
in reichster Auswahl cingetroffen, welches ich hiermit meiner geehrten Kundschaft anzcige.

An dem bewährteil Prinzip

zn billigen uhö  festen Preisen zu liefern,
halte ich auch fernerhin fest und bitte um geneigten Zuspruch.

Schnhwarenham  E . Olllv.
Wiesbaden , BnlsnWkch Nr. II,  neben Bern Refibenz-Thenter.



EGEN

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Da mein Lager wegen Umzug nach der Langgasse baldigst geräumt sein muß , so bietet sich den verehrten Damen die selten günstig,
Gelegenheit,

zu enorm billigen Preisen kaufen zu können.

Empfehle reichste und geschmackvollste Auswahl iu

Jaquetts in verschiedenen Fa $ons von ö . —

Mäntel

zu jedem annehmbaren Gebot.

Fertige Costüme enorm billig . "U
Heslbeslände in Sammet - Btousen zu fabelhaft billigen Preisen.

Mein großes Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu Eilgros Preiseil Die noch am Lager habellden

Sommer -Stoffe , -Kleider , -Umhänge , -Jaquets , Staubmäntel
verkaufe , uni zu räumen , bedeutend unter Preis.

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

sr - Mass - Geschäft
in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Garantie für guten Sitz . Solide Preise,

Hamen - Schneide»

WIESBADEN , Bimstrch 9io. 4, Parterre uni) 1. Stotf

X* * XKX * X* X* XXX * XHX * * * X

jj Färberei und Chem . *
x Reinigungs -Anstalt x

Wiesbaden
A Färben und Reinigen von Damen - und
o » Herren Garderoben sowie Möbelstoffe . Gardinen,X Schmuckfedern, Spitzen, Handschuhe, Teppiche und
X Läufer jeder Art und Größe.

jj Annahmestelle für Elt villk und Umgegend beiM Herrn Christian Cichman«, Eltville.  Haupt-

,u letzt»tilger

ä 3 Mk. sind zu be¬
ziehen durch die (tzpcd.
ds. Mattes.

Joseph Wolf,
Wiesbaden.

Friedrichstraße 48 Friedrichstraße 48.

Bettstelle»

Nachtschränke ,itu^ c
PZasch- Büffets

kommoden PertikowS

u . Spiegel - Polster-
schränke möbel

Komplette Einrichtungen.
20 Muster -Zimmer.

gW - Graste Ausstellungsräume . ' X
Eigene Werkstätte « .
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